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Abon « e« rentspreiS r Viertel¬
jährlich in Durlach 1 Mk. 3 Pf . Im*
ReichsgebietMk. 1.3Sohne Bestellgeld.

Hagesneuigkeilen .
Baden .

^ Durlach , 22 . Fedr . Im national¬
liberalen und jungliberalen Verein
HLlt Herr Rechtsanwalt vr . Kratt aus Pforz¬
heim morgen abend in der „Karls bürg " einen
Bortrag über : „Die neue badische Verfassung
und die daraus bedingte politische Lage " . Der
Redner wird jedenfalls eine eingehende Er¬
läuterung des neuen Wahlrechts unter Berück¬
sichtigung des hierdurch entstandenen Zusammen¬
schlusses der liberalen Parteien geben . Es ist
zu wünschen, daß bei der Wichtigkeit des Themas
nicht nur die Mitglieder der beiden einladenden
Vereine , sondern auch alle auf liberalem Boden
stehenden Einwohner hiesiger Stadt sich ein-
stnden werden .

(j Durlach , 21 . Febr . Der von Herrn
Haeyl , Doktor der Homöopathie in Stuttgart ,hier abgehaltene Vortrag über „Geisteskrank¬
heiten " war nach jeder Richtung hin sehr lehr¬
reich und höchst interessant . Der Vortrag gingaus von der rohen , menschenunwürdigen Be¬
handlung der Geisteskranken ( „Besessenen" in
der Bibel ) in alter Zeit . Dann beleuchtete eran der Hand der Geschichte die „Hexenprozesse"
des Mittelalters , wobei es den armen Geistes¬kranken sehr schlimm erging , weil man die Ent¬
stehung der Geisteskrankheit auf die Besessenheitvon „bösen Geistern "

zurückgcführt habe , währendsie doch nichts anders sei als eine Erkrankungdes Gehirns . Sodann erklärte Redner an der
Hand eines Modells den Ban und die Funktionendes Gehirns und die Ursachen der Geistes¬
gestörtheit : erbliche Belastung (50 x) Nervosität ,Hynerre , Geistesschwäche , Ehen zwischen Bluts¬
verwandten ( wenn beide gesund , sei keine be¬
sondere Befürchtung zu hegen ! ) Dagegen sei
sehr verhängnisvoll für sich selbst und die Nach¬
kommenschaft der Alkohol - Mißbrauch , ebenso
sexuelle Ausschweifungen . Als weitere Ursachen
führte an und beleuchtete der Redner : plötzlicher
Schreck, Kummer , nagende Sorge , Kampf ums
Dasein , Angst , verschmähte Liebe , Geiz , über¬
mäßige Anspannung der körperlichen oder
geistigen Kräfte , religiöse Grübeleien , der Besuch

Ikeuillelon . 24)

Die Söhne des Waffenschmieds .
Original -Roman von E . Heinrichs .

(Fortsetzung).
„Ach , dergleichen kommt häufiger vor , alswir denken ; wäre geradezu ein Wunder , wennsnicht vorkäme unter den erschrecklich vielenMenschen, welche allein London birgt , und nundenkt Euch die große weite Erde , worauf jedesFleckchen von Menschen besäet ist. Daß esnicht viel mehr Doppelgänger gibt , ist einblaues Wunder . Ich mochte den Filippo inletzterer Zeit recht gern , obschon er mir dieShois ins Haus gebracht , und kann EurenVerdacht gegen den talentvollen Jungen platter¬dings nicht begreifen , will abet doch , das ver -

A ^ che ich Euch , Charley , bet Shors untermBosch horchen, woher die Bekanntschaft mitjenem geheimnisvollen North denn eigentlichstammt . Und wcnnS wirklich Filippo Sachiniwäre , weshalb solltet Ihr deshalb große Ursachezur Furcht haben ?"
„Weil er doch mit unserem James nachdem Kontlnent gegangen ist und seine geheimnis¬volle Rückkehr nach London jedenfalls nichtskutes für uns bedeuten würde. — Baxwell,
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Die vicrgespaltenc Zeile oder deren
Raum 9 Pf . Reklamezeile 20 Pf . 1905.

spiritistischer Versammlungen , Gehtrnemzünoung ,
Scharlachsteber . Eine besondere Klippe würden
die Wechseljahre und der Eintritt in die Ge¬
schlechtsreife bilden . Im weiteren Verlause seines
Vortrags behandelte er dann die wichtigsten
Formen der Geisteskrankheiten und ihre be¬
sonderen Symptome , die Pflege der Irren . Zum
Schlüsse warf Redner noch einen Blick auf die
Homöopathie und ihre Beziehungen zu deu
Geisteskrankheiten .

-s- Mannheim , 21 . Febr . Der Bürger¬
aus schuß nahm heute de« sozialdemokratischen
Antrag , an Stelle der für die Bergarbeiter
bewilligten 1000 Mk . 5000 Mk . zu bewilligen ,
einstimmig an .

-
s
- Mannheim . 21 . Febr . Heute erschoß

sich Gerichtsvollzieher Schneider . Motiv der
Tat ist ein unheilbares Leiden .

-j- Mannheim , 21 . Febr . Am Pfingsten
findet hier der Delegiertentag des Landes¬
verbandes evang . Arbeitervereine
Badens statt .

-
s
- Mosbach , 21 . Febr . Ueber das Befinden

des erkrankten Freiburger Landgerichts¬
präsidenten Uibel ist zu melden , daß wohl
eine Besserung eingetreten , Lebensgefahr aber
noch nicht ausgeschlossen ist.

* Rastatt , 21 . Febr . Aus dem Bahnkörper
zwischen Bietigheim und Durmersheim wurde
die schrecklich verstümmelte Leiche eines unbe¬
kannten Mannes aufgefunden . Näheres fehlt noch.

-j - Offenburg , 21 . Febr . Am 6 . und
7. Mai findet hier der diesjährige Parteitag
der deutschen Volkspartei Badens statt .
In einer in Karlsruhe stattgesundenen Sitzung
des engeren Ausschusses der Partei wurde u . a .
die Stellung bei den kommenden Landtags¬
wahlen erörtert .

)( Triberg , 22 . Febr . Den Bergarbeiternim Ruhrgebiet wurde aus der Gemeindekafle
eine Spende von 100 Mk . zugesandt .

Deutsches Reich .
Berlin , 21 . Febr . (Reichstag .) Das

Haus ist gut besetzt . Der Toleranzantrag
des Zentrums wird in namentlicher Abstimmungmit 151 gegen 113 Stimmen bei einer Slim -
alter Freund , was ich Euch sage , erfährt kein
anderer von mir . Ich weiß , daß Filippo meinen
James beneidet , ja , ich fürchte sogar , gehaßt
hat , weshalb ich seine Begleitung gern vereitelt
hätte , wenn solches um Rofittas willen ange¬
gangen wäre ."

Baxwell nickte einige Male vor sich hin .
„ Ich glaube , er gönnte ihm auch meine Kate
nicht, " meinte er.

„Wird wohl so sein — Kate klagte mir ,daß Ihr den Filippo bevorzugtet und am Ende
sie gar mit ihm verheiraten wolltet , wogegen siemit Tränen protestierte ."

„Dummes Zeug ! " brummte Boxwell . „Denke
ja nicht daran , würde Euren James doch am
liebsten zum Schwiegersöhne nehmen . Na .
lassen wir das , ich werde mir den Mr . North
doch jetzt ganz besonders aufs Korn nehmen ."

Er schüttelte dem Freunde die Hand und
schritt nachdenklich hinaus , während Charliy sich
seufzend in seine Werkstatt begab .

8. Kapitel .
An der schönen Donau .

Ein prächtiger Herbsttag mit wolkenlosem
Himmel und Sonnenschein . Wenn sich auch hie
und da das Laub schon färbte und einzelne
Blätter von den Bäumen sanken, um im Welken
und Sterben der Natur ihren ewigen Zoll zu
bringen , so behielt doch das sommerliche Grün

menenrhaltung einer 28gltedrigen Kommission
überwiesen .

* Berlin , 22 . Febr . Die Deputationdes Fürstenwalder Ulanen - RegimentsNr . 3, dessen Chef Großfürst Sergius war ,wird sich infolge eines von der russischen Bot¬
schaft in Berlin an den Kommandeur gerichteten
Telegramms nicht zu den Leichenfeierltch -
keiten nach Rußland begeben.* Köln , 21 . Febr . Der „ Köln . Ztg ." wird
von einem mit „Einmischung und Ver¬
mittelung " überschriebenen Artikel aus Berlin
vom 20 . Februar geschrieben: Neuerdings will
man wissen , daß Deutschland und der
deutsche Kaiser Rußland sowohl darin
bestärkten , den Krieg bis aufs äußerste durch¬
zuführen , als auch den Liberalen im
Innern keine Zugeständnisse zu machen .Beides ist vollkommen falsch . So wenig
Deutschland an eine Friedensvermittlung denkt ,
ebensowenig kann eS als seine Aufgabe betrachten ,die Kriegspartei in Rußland zu stärken , oder
Rußland im Innern eine liberale oder reaktionäre
Politik zu empfehlen . Weder im diplomatischen
Verkehr der beiden Reiche , noch in den sehr
freundschaftlichen Beziehungen des deutschen
Kaisers zum Kaiser von Rußland ist jemalsder Versuch gemacht worden , in irgend welcher
Weise die innere Politik Rußlands zu beein¬
flussen oder auch nur ihm freundschaftliche Rat¬
schläge zu erteilen . Beides würde dem Grund¬
satz der unbedingten Neutralität und Nicht¬
einmischung in die äußeren und in noch höherem
Grade aber in die inneren Angelegenheiteneines befreundeten Staates nicht entsprechen .* Dresden , 22 . Febr . Gestern beschäftigte
sich das Gesamtministerium unter dem
Vorsitz des Königs mit der Angelegenheitder Gräfin Montignoso . Nach einem Berichtdes Justizrats Körner haben die Gerüchte überdas anstößige Leben der Gräfin eidliche Be¬
stätigung erfahren . Abgesehen von der Sperrungder Apanage behält sich der sächsische Hofweitere Entschließungen vor .

Weimar , 20 . Febr . Das im vorigenJahre in Weimar enthüllte Shakespeare -
Denkmal ist nächtlicherweile durch e ine schwarze
die Oberhand und lockte hinaus in^ FreieH ^was sich an Luft und Leben noch zu freuenvermochte.

Und wer freut sich seines Lebens nicht ander schönen blauen Donau ! — Es gibt nur a
Kaiserstadt — es gibt nur a Wien !

Ein Sonntag Nachmittag im Prater beiblauem Himmel und Sonnenschein ist jedesechten Wieners höchste Wonne . „Es gibt Holternur einen Prater, " sagen die Wiener , und eine
Lust ists , die bunte fröhliche Menschenmengezu sehen in ihrer ungebundenen , harmlosenFreude .

Durch eine der herrlichsten Alleen desPraters schritten an diesem prächtigen SonntagNachmittage zwei junge Männer Arm in Arm .
Der eine, welcher kräftiger und breiter anBrust und Schultern entwickelt war , besaß einecht italienisches Gesicht mit wundervollen

schwarzen Augen , einen eigentümlich schönenKops , welcher einem Tizian als Modell hättedienen können ; der lebeuswarm gebräunte Teint ,das blauschwarze lockige Haar , die feingebogeneNase , der lächelnde Mund , welcher zwei Reihender schönsten Perlenzähne zeigte und von einem
zierlichen Schnurrbart beschattet wurde , bildetenein Ganzes , das durch den Ausdruck hoherIntelligenz und einen unverkennbaren Zug



ätzende Säure total ruiniert worden . Auf die
Ergreifung der Täter wurde eine Belohnung
von 200 Mk . ausgesetzt .

Glogau . 17 . Febr . Das Kriegsgericht
der 9. Division hat den Major Zimmer¬
mann , früher Hauptmann im 58 . Infanterie -
Regiment , s. Zt . zu 3 Monaten Gefängnis
und Ausstoßung aus dem Heere verurteilt , weil
er in das Schiebbuch die schlechten Schüsse nicht
eintragcn ließ , um für seine Kompanie zum
zweiten Mal den Kaiserpreis zu erringen . Das
OLerkriegsgericht in Pose « hob das Urteil auf
und erkannte nurauf6MonateFestungshaft .

* Breslau , 22 . Febr . Das Schwurgericht
in Brieg verurteilte den Lithographen August
Schön aus Kattowitz , der Reichskassen¬
scheine angefertigt und ausgegeben hatte , zu
6 Jahren Zuchthaus .

* München , 21 . Febr . Der Magistrat
lehnte gemäß dem Beschlüsse seines Ver -
waltungSausschusses den Antrag des sozial¬
demokratischen Magistratsrates Schund ab , sür
die Arbeiterfamilien im Ruhrgebiet
15 000 Mark zu genehmigen .

Hof , 20 . Febr . Der bei der Retchstags -
ersatzwahl im Wahlkreise Hof unterlegene
Kandidat des Bundes der Landwirte , A. Metzger ,
erließ laut „Frkf . Ztg ." einen Aufruf anseine
Wähler mit der Aufforderung , bei der Stich¬
wahl am 23 . Februar vr . Goller (freisinnig )
zu wählen .

* Trier , 22 . Febr . Wegen Lohndifferenzen
von einigen Pfennigen erstach im Eisenbahn¬
wagen bet Mörsfeld ein Arbeiter seinen Schacht¬
meister . Der Täter ist verhaftet .

vesterreichijche Monarchie .
Pest , 21 . Febr . Der heute erfolgten

Wahl des Präsidenten zum Abgeordnetenhaus
wurde mit großem Interesse entgegengesehen .
Von den abgegebenen 407 Stimmen entfielen
168 auf den Minister Tallian , 230 auf
Justh von der Koffuthpartei . 9 Stimmzettel
waren unbeschrieben . Justh ist somit zum Präsi¬
denten gewählt .

Frankreich «
Paris , 21 . Febr . Die „Libre Parole " be¬

hauptet , baß der Pope Gapon , der Führer
der Aufständischen in Petersburg am 22 . Januar ,
sich bis vor kurzem iu Paris aufgehalten habe
und gegenwärtig sich in vollster Sicherheit
befinde .

Rußland .* Petersburg , 21 . Febr . Großfürst
Paul ist in Zarskoje - Sselo angekommen .* Warschau , 22 . Febr . Gestern wurde
der Lederhändler Zwiebel in seinem Hause
von wütenden Arbeitern ermordet . Der
Direktor einer Spitzenfabrik wurde , als er von
einer Besprechung mit den Arbeitern zurück¬
kehrte , überfallen und ein Mordversuch auf ihn
gemacht , der aber mißlang .

Aste « .* Tschifu , 22 . F ebr . Die beiden hier

reinster Herzensgüte den echten Stempel der
Schönheit erhielt .

Dieser junge Adonis , auf den alle weib¬
lichen Blicke sich lenkten , war kein anderer als
Frau Roflttas Sohn und Ebenbild , James
Longfield . Sein Begleiter aber war Mary
Longfields Sohn , Charley Heidcck , eine schlanke
Gestalt mit klugen blauen Augen , einer breiten
Denkerstirn und anmutigen Zügen ; schlichtes
blondes Haar und ein langer goldschimmernder
Bart verliehen ihm außerdem eine auffallende
Ähnlichkeit mit seinem Onkel Charley Long¬
field , weshalb der erste Anblick des Vetters den
schwarzäugigen James sofort für ihn einge¬
nommen und seine volle Zuneigung ihm er¬
obert hatte .

„Also es bleibt dabei , Charley, " redete
James eifrig auf seinen Vetter ein. „Du
durchstreifst mit mir jetzt erst die größten Städte
Deutschlands , zumal Nürnberg und die Rhein¬
lande , wo der Vater mir vor allem Solingen
eingeschärft hat , um die dortigen Fortschritte
der Waffenfabrtkation aus eigener Anschauung
kennen zu lernen ."

„Aber — Vetter !" wandte der junge Heideck
verlegen ein, „Du kennst meine Armut — "

„ Unsinn , mach mich nicht böse, alter Junge ! "

fiel James stirnrunzelnd ein. „Wirst doch

verhafteten Chinesen gaben über die Er¬
mordung der beiden Marineattachss
Gilgenheimb und Cuverville folgende
Einzelheiten an : Die Attaches hatten zusammen
mit einem russischen Civilisten eine mit 5 Chinesen
bemannte Tschunke genommen . Als sie auf der
Höhe von Liootinschan waren , bestanden die
Chinesen , die das Herannahen iincs Sturmes
fürchteten , auf der Rückkehr. Die Reisenden
widersetzten sich jedoch und versuchten die
Chinesen zur Weiterfahrt zu zwingen . Es ent¬
spann sich ein Kampf , bei dem die 3 Europäer
über Bord geworfen wurden . Darauf flüchteten
die 5 Chinesen nach Liaotunfu , nördlich von
Tschifu . Die beiden Mörder wurden durch
Flüchtlinge aus Port Arthur , die seinerzeit
die Tschunke für die Attaches gemietet hatten ,
identifiziert . Man erwartet die Verhaftung der
andern Mörder .

Amerika .* Boston , 21 . Febr . Aus unbekannter Ur¬
sache brach heute morgen 1 ^ Uhr an der
Landungsbrücke in Charlestown Feuer aus ,das in rasender Schnelligkeit die . Dampfer
„ Philadelphian " der Letzt and Linie und
„Dalton Hall " von der Hall - Linie ergriff .
Drei Matrosen sind verbrannt . Der Schaden
wird auf eine halbe Million Dollars g . schätzt .
Die Schiffe und die Ladungen sind nicht völlig
verloren .

Der Aufstand i « Teutsch -Südwestafrika .
Berlin , 21 . Febr . Nach einer Meldung

des Generalleutnants v . Trotha ist die
2 . Kompanie des Aeldregiments Nr . 1 noch
Geitfabis zur Aufklärung abgegangen , wo am
13 . die Telegraphenstation von einer Hotten¬
totenbande angegriffen worden war . Nach ihrer
Rückkehr soll am 21 . ein Detachement unter
Hauptmann v. Zwchl von Kubub aufwärts
marschieren , um Nordbethanierbanden , die östlich
von Maltahöhe fistgestcllt sind, anzugreifen .* Wilhelmshaven , 21 . Febr . Das
Marineexpeditioskorps kehrt schon im
Monat März aus Südwestafrika in die
Heimat zurück und zwar in zwei Staffeln . Die
erste Staffel , bestehend aus der dritten und
vierten Kompanie , zwei Drittel der Maschinen¬
kanonenabteilung und der halben Sanitäts¬
kolonne , zusammen 8 O fiziere , 4 Portcpee -
unterosfiziere und 286 Mann , tritt am 5 . März
die Heimreise von Swakopmund an ; die zweite
Staffel , bestehend aus der ersten und zweiten
Kompanie , dem Rest der Maschinenkompanie
und der Hälfte der Sanitätskolonne , in Stärke
von 20 Offizieren , 5 Portcpecuntcroffizieren und
276 Mann , wird am 20 . März die Heimreise
von Swakopmund antreten .

Der russisch - japanische Krieg .* London . 22 . Febr . Daily Telegr . meldet
aus Tokio : Dort eingetroffenen Nachrichten
zufolge befindet sich das Geschwader

Kaminnuras im indischen Ozean . Man
glaubt , daß eine große Seeschlacht bevorstehk.

* Skagen , 21 . Febr . Das 3. russische
Geschwader bleibt bis morgen in der Skageu -
Bucht . Die dänischen Lotsen werden heute mittag
hier gelandet .

^ Verschiedenes .
Aus Baden . 19 . Febr . Aus dem Murg -

tale wird dem „ Bad Tagb ?." folgendes niedliche
Geschichtchen zugetragen : Kommen da jüngst
in das einzige Gasthaus eines Gehöftes in der
Nähe des Murgtalcs zwei Herren und verlangten
Bouillon zu trinken . Die Frau , welche keine
Ahnung von der Beschaffenheit dieses Götter¬
trankes hatte , stürzte iu aller Eile in den Keller ,
wo gerade ihr Mann beschäftigt war , und er¬
zählte ihm in der Hast das Verlangen ihrer
Gäste . DaS Ehegesponst , ebenso verdutzt , gab
zur Antwort : „ Sagfcht dene Hcrre ebbä einfach,
wer hent net ang ' stoche ! "

Wein heim a . d. B ., 15 . Febr . Von einem
Gemeindekollegium , das keine „ uferlose "
Wissenschaft in seinem Orte getrieben wissen
wollte , eizählt der „ Pfalz Kurr ." folgendes
niedliche Geschichtchen, das sich in der Nähe zu¬
getragen haben soll : Der Lehrer des betr . Dorfes
stellte den Antrag zur Beschaffung einer Karte
von Europa beim Bürgermeister . Dieser jedoch
erklärte , er müsse dazu erst die Zustimmung des
Gemeinderates haben . Die Sitzung wurde also
einbcrufen und der Antrag verlesen und zur
Beratung gestellt . Es erhob sich nun einer der
Gemeinderäte und führte folgendes aus : „ Meine
Herrn , ich maan , die Ausgabe bräuchte mer
net zu mache , wer waaß , ob jemals aaus
von unsere Kinner nach Eiroba kimmt ."
Dieser Antrag wurde auch noch von anderer
Seite unterstützt und der Antrag des L . h . ers
fiel durch.

— Seinen Sarg bei Lebzeiten bestellt hat
in Schwetzingen eine stadtbekannte Persönlichkeit
mit dem B . merken , daß er „ sehen wolle , wo
er einst hineinkäme ."

Speyer , 20 . Febr . Auch ein Jubiläum !
Auf eine seltene , aber segensreiche Tätigkeit im
schweren Berufe zurückzublicken ist es der
Hebamme Frau Marie Sebastian hier be¬
schielten gewesen. Sie hat sich im Jahre 1875
nach ausgezeichnet bestandener Prüfung in der
Hebammenschule in München in hiesiger Stadt
niedergelassen und ist seit dieser Zeit zum
Wohle der Frauen tätig . Am vorgestrigen
Tage konnte sie die 4000 . Geburt vornehmen .
Bei diesen 4000 Geburten sind es 43 Zwillings¬
paare , sodaß cs 4043 Kinder sind, die sie beim
Rufe des Klapperstorchs von diesem entgegen -
nahm . Nach dem Geschlecht find es 20 «v
Knaben und 1983 Mädchen .

— Bedingungsloser Gehorsam . Auf
Befehl seines Unteroffiziers auf einen Kameraden
geschossen hat der Rekrut Birnbaum vom Ulanen -
Regiment in Mm . Bei einer Schießübung im

keinen Hochmut Deinen nächsten Anverwandten
gegenüber zeigen ? Hast Du Deinen Stolz
überwinden und Dich an den geizigen Orik . l
James wenden können , dann darfst Du auch
wein Anerbieten ohne Skrupel annehmcn ."

Charley Heideck , welcher das Englische
fließend sprach, schüttelte ernst den Kopf und
erwiderte leise : „ Ich erfülle damit nur einen
Wunsch meiner teuren Mutter , den sie auf dem
Sterbebette dem Vater ans Herz gelegt hatte .
— Sie glaubte vielleicht , daß ich ein Recht zu
dieser Bitte hatte ."

„ So wars auch, " nickte James , „ mein
Vater wurde enterbt , Mary aber nicht , und der
tolle Harpax und Menschenfeind besaß keinen
Schatten von Recht , sie ihres Erbteiles zu be¬
rauben ; er mußte das Deinige herausgeben ,
weil Du , der legitime Sohn , ihr rechtmäßiger
Erbe bist . Du durftest fordern , nicht bitten ,
darin hast Dus versehen , alter Junge ! — O ,
ich werde den Anblick des Alten niemals ver¬
gessen .

" setzte er schaudernd hinzu — „Gott sei
Dank , daß mein guter Vater das Herzeleid
überwunden und diesen schrecklichen Bruder
vergessen hat . Ich schließe letzteres aus der
Tatsache , daß er bei meiner Abreise mit keiner
Silbe den Wunsch verriet , von seinem Bruder
eine Nachricht zu erhalten ."

„ Und doch hast Du den unheimlichen Kauz
aufgesucht ? " fragte Heideck verwundert .

James erwiderte nichts , sondern bog in
einen fast menschenleeren Weg ein , wo eine
unbesetzte Bank zur Ruhe einlud , da der volle
Menschenstrom dem mittleren Raum als dem
eigentlichen Mittelpunkt des Praters zustrebte .

„Du wunderst Dich , weshalb ich den alten
tollen James Longfield trotz alledem aufgesucht
habe ? " begann James , als sich beide auf die
Bank niedergelassen . „Nun , ich folge darin
einem geheimen Zuge , den wir Mitgefühl ,
Neugierde oder auch psychologisches Interesse
nennen können . "

„Ein Mitgefühl insofern, " fuhr James fort ,
„ als ich erwog , wie erfreulich und beruhigend
es sür meinen Vater sein müßte vor seinem
hoffentlich noch recht fernen Ende sich mit dem
einzigen Bruder wieder ausgesöhnt zu sehen,
wobei ich versichere, daß der Eigennutz völlig
ausgeschlossen blieb . Sodann trieb mich die
Neugierde , den Mann von Angesicht zu An¬
gesicht zu sehen, der kaltblütig seinen nächsten
Blutsverwandten berauben und den eigenen
Vater wie irgend einen Gefangenen behandeln
konnte .

"

(Fortsetzung folgt .)



mTascrr .enhof trat der Man Gabler in die Nähe
der Zielscheibe . Der Unteroffizier Marx befahl
-dem Rekruten Birnbaum : Schieß auf ihn !
Birnbaum führte den Befehl aus , als er wieder¬
holt wurde , und traf den Kameraden in die
Schulter . Vor dem Kriegsgericht in Ulm er¬
klärte Birnbaum , er sei der Ansicht gewesen,
wenn sein Unterosfizier ihm zweimal den Befehl
rum Schießen erteile , könne eine Gefahr für
Gabler nicht voihar d.n sein . Der Unteroffizier
Marx erklärte , er habe nur die Absicht gehabt ,

^ Gabler einzuschüchtern . Daß Birnbonm los -"
schicßen würde , habe er nicht geglaubt . Das
Gericht sprach Birnbaum frei und verurteilte
Marx nur zu 45 Tagen Gefängnis . Zu seinen

Gunsten wurde die gute militärische Haltung ,
seine Versicherung , daß er Gabler nicht habe
verletzen wollen , und die schnelle Heilung der
Wunde angenommen .

Bereius -Rachrichte « .
L . Durlach , 22 . Febr . Der Turnverein

Durlach veranstaltet am Samstag den 4 . März ,
abends 8 Uhr , in den Sälen des Gasthauses
zur Blume einen Maskenball . An diesem
Abend ist den verehr ! . Mitgliedern Gelegenheit
geboten , d m Prinzen Carneval ihre Huldigung
darzubringen und wäre zu begrüßen , wenn
dieselbe unter recht zahlreicher Beteiligung vor
sich gehen würde .

! ( Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der a »
Donnerstag den 23 . Februar , vormittags S Uhr , ftatt -
findenden SchöffengertchtSsttzttNg . 1 ) Heinrich Maier
aus Siegelsbach wegen Bettels . 2 ) Heinrich Kurz von
Grötzingen und Gen . wegen Körperverletzung . 3 ) Christian
Braun von Königsbach und Gen . wegen Beleidigung .
4 ) Valentin Jäger von Jöhlingen wegen Körperverletzung .
5 ) August Wilhelm Umhauer von Karlsruhe wegen Be¬
trugs . 6) Karl Ehrler von Grötzingen wegen Beleidigung .

Bürgeransschußsttzung . B .A .M . Order erklärt ,
am Schluß seiner Rede gesagt zu haben : . In letzter
Zeit stand in der Weiherstraße ein Garten zum Verkauf ,
für welchen bis jetzt per gm keine 5 Mk . erzielt wurden .
Ich gebe zu, daß das Gelände des Meier etwas mehr
wert ist . daß aber der Garten mit lO Mk . per gn »
bezahlt ist . * Der Berichterstatter .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Die Aufnahme von Kranken in das Landesbad z«
Baden betreffend .

Nr . 4393 . Unter Hinweis auf die Satzungen über die Aufnahme
von Kranken in das Landesbad zu Baden (Ges . u . Verordn . - Bl . von
1895 Nr . V) geben wir hiermit bekannt , daß die Eröffnung des Landes¬
bades im lausenden Jahre auf 1 . März festgesetzt ist .

Zugleich machen wir darauf aufmerksam , daß in dem Aufnahme¬
gesuch auch das Alter (Jahr und Tag der Geburt ) des Aufzunehmen¬
den angegeben werden und der dem Gesuche beizulegende Fragebogen
mit Datum und der Unterschrift des behandelnden Arztes versehen
sein soll .

Durlach den 9 . Februar 1905 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Hepp .
Die Fischereiaufficht betreffend .

Nr . 5330 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden ver¬
anlaßt , das zur Fischereiaufficht berufene Personal darauf hinzuweisen ,
daß für besonderen Eifer in der Fischereiaufficht während des ver¬
flossenen Jahres wiederum Geldprämien aus der Gr . Staatskasse be¬
willigt wurden und daß solche Belohnungen für entsprechende Leistungen
voraussichtlich auch für das Jahr 1905 zur Auszahlung gelangen werden .

Durlach den 17 . Februar 1905 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

— Hepp .
Durlach .

Hüterrechts -Kegister.
^ Eingetragen : FröhlichJulius ,

Handelsmann in Grötzingen , und
Mariegeb . Goldschmidt . Durch
Vertrag vom 31 . Januar 1905 ist
Errungenschaftsgemeinschaft nach
Maßgabe der W 1519 ff. B .G .B .
vereinbart .

Großh . Amtsgericht .

Bekanntmachung .
Anträge auf Herstellung von

Fernsprechanschluffen für den
1 . Bauabschnitt 1905 ( Frühjahr
und Sommer ) müssen spätestens
am 1 . März bei dem nächstgelegenen
Telegraphen - oder Postamt ein¬
gereicht sein . Später eingehende
Anmeldungen werden im allge¬
meinen für den 2 . Bauabschnitt
(Herbst ) vorgemerkt .

Karlsruhe , 16 . Febr . 1905 .
Kaiserliche Ober - Postdirektion :

Geister .

Offene Straßenwärterstelle .
Der Wärterdienst Strecke Nr . 42

der Landstraße Nr . 13 von Durlach
nach Grötzingen km 4,764 — 7,5
mit dem Jahreslohn von 816 Mk .' " in Erledigung gekommen .

Bewerber haben sich unter Vor -
lage des Geburtszeugnisies , eines
ärztlichen Gesundheitszeugnisses und
eines von der Ortspolizeibehördedes Heimats - bezw . Aufenthalts -
vrts ausgestellten Leumundszeug¬
nisses , sowie des Militärpaffes und
Führungszeugnisses bei dem Herrn
Straßenmeister Dilger in Durlachbinnen fünf Wochen persönlich zumelden .

Wir fügen bei , daß dem Wärter
bei andauernd guter Führung und
Leistung nach den bestehenden Vor¬

schriften Beamteneigenschaft ver¬
liehen werden kann .

Karlsruhe , 21 . Febr . 1905 .
Gr . Wasser - u . Straßenbauinspektion .

Berghausen .

AkiiikihIkk-FicfkkUW.
Die Gemeinde Berghausen be¬

darf zur Schul - und Rathaus¬
feuerung 200 Ztr . 1 . Sorte gut
gesiebte Ruhrnußkohlen franko
Remise im Schulhof .

Angebote wollen bis zum 25 . d.
Mts . an den Gemeinderat ein¬
gereicht werden .

Berghausen , 22 . Febr . 1905 .
Der Gemeinderat :

Wagner , Bürgermeister .
Ringwald , Ratschr .

Privat - Anzeigen.
Anfrage .

Da im Durlacher Wochenblat
vom 20 . Febr . aus der Bürger -
ausschußsitzung vom 17 . Febr . ir
Vorlage 9 Vonseiten des Herrr
Bürgermeisters ein Jttmanns -
Biertel extra hervorgerufer
wurde , möchten einige nicht in
Bürg er aus schußsitzende , sondern
nur Steuern und Abgaber
zahlende Bewohner Durlachs bei
Herrn Bürgermeister vr . Reichardi
anfragen , wo das Jttmanns - Viertel
anfängt und solches aushört ?

SchusimacherHesuch.
Ein tüchtiger Arbeiter kann so¬

fort eintreten . Zu erfragen bei
August Franz » Zehntstr . 6 II .

Zuverlässige Krau
zur Führung eines Haushalts so¬
fort gesucht . Off . u . 8 . 38 an die
Expedition dieses Blattes .

KiiollMlkilillitüt »'.
Vorzügliches Zungmittel, unmittel¬
bar vor Anpflanzung des Geländes
anzuwenden , sowie 2 Lauben
llüngvnjsui : !, « hat zu ver
kaufen , desgleichen einen kkauksi »
kkonipOSl

tteineieff Pöttinger.
Gine Hruße Merdedung

zu verkaufen . Wo , sagt die Exped .

Dickrüben,
einige Zentner , zu verkaufen

_ Meiherstraße 13 .

JosiannisVeerstöcke ,
dreijährige , sind zu verkaufen

_ Kirchstratze 5 .
bin sehr gut er -
haltener , ist billig

zu verkaufen
Mnxstraße 11 ».

Ebendaselbst ist eine kleine Woh -
nungmitallemZubehörzuvermieten .

ist sehr billig zu verkaufen
Auerstraße 11 , 4 Siock

fmotis kiel
(aus der Rettungsanstalt Wein¬
garten ) sind täglich zu haben bei

Weinhändler Frantzman « .

LcHer -vrogerie

«

sliscktzl .
ksaeiioE

HUKl. I 7L7 be,':

Reue
Aamen -Masken -Znzüge :

1 Pirette , 1 eleg . schw . Domino ,
1 Spanierin , 1 Bulgarin , 1 Tirolerin ,
2 Elsässerinnen , 1 oberhessische
Landestracht , zu verleihen
_ Hauptstraße 70 IV . r

Ein noch guterhaltenes Fahr¬
rad ist sehr billig zu verkaufen.
Näheres Jägerstraße 52 , 2 . St .

welche über 7 Monate nicht ver¬
zinst , müssen ausgelöst werden .

Os . rr1 .l2s ,

Junge Frau oder Mädchen ge¬
sucht für Monatsdieust für sofort

Meingarterstraße 18, 2 Stock.

kerirks -Vertretsr
für ca. 40 Mähe umfassendes !
Gebiet von erstklassiger deut- ^
scher Levensverstcherungs -
Mtien - Gesellschaft gegen festes !
Gehalt, Provision und Spefe « >
gesucht. Aür intelligente euer- l
gischeundredegewandteHerre»
besonders auch aus bessere«
Kaudmerkerkreisen günstige !
Gelegenheit zur Gründung
einer angenehmen unab¬
hängigen und sicherenExistenz. !

Merten mit Lebenslauf, ,
Referenzen und möglichst

^Photographie unter 6 . SSL
anSs .s .ssust :slL L Voxlsr ^

Lurlsrulls .

lWIiNrrieL « » ^
Bargeld ohne - vjug .

Mir. es ooo , Hpttr 20000
2 mal 3 « « « - -- Mk . « 000
2 mal 2 « « « - - - Mk . 4 « « «
3 mal 1 « « « -- -- Mk . 3000

10 mal S0 « — Mk . 5 « « V
20 mal 10 « ---- Mk . 2 « « «
40 mal S0 -- -- Mk . 2 « » 0

100 mal 23 -- -- Mk . 2300
720 mal 1 « - -- Mk . 7200

2700 mal 5 - --- Mk . 13S00
3598 zus. ---- Mk . 6500 «
Zeller Lose » Mk . 2 . — , Porto u . Liste 2b Pf .

Generalvertrieb für Baden :
Osnl KülL ,

Bankgeschäft , Karlsruhe .
In Durlach : K . Sayler , tz . Muchle Mt » .

Eine 2 - Zimmer - Wohnung
mit Zugehör wird sogleich zu mieten
gesucht . Zu erfragen

Kelterstratze 33 , 2 Stock.
Ein gut möbliertes Zimmer »

auf die Straße gehend , ist sofort
oder auf 1 . März zu vermieten

_ Hauptstraße 62 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

ist an eine kleine Familie zu ver -

Ein gut möbljertks Immer
ist an einen bessern Herrn sogleich
oder später zu vermieten . Näheres

Smalienstratze 1l im Laden .
Ein Zimmer und Küche ist auf

1 . April zu vermieten . Ebenda¬
selbst ist ein möbliertes Zimmer
an einen Arbeiter zu vermieten -

Ein der Schule entlassenes
Mädchr « wird für tagsüber ge¬
sucht . Zu erfragen

Amalienstraße 11 im Laden.

mit guter Schulbildung kann per
Ostern bei uns in die Lehre treten .

Hermann Friedrich
(Hornberger Klei derfilialeL
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KalmMbkralkl «. IüiiBbmltt Kernn.
Donnerstag den 23 . Februar , abends s»S Uhr , im oberenSaale der Karlsburg :

HeffenMche Wersanrml '
rmg .

Vortrag des Herrn Rechtsanwalts Dr . liratt aus Pforzheim über :Die neue badische Verfassung und die daraus
bedingte politische Lage.

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde der liberalen Be¬strebungen freundlichst ein und bitten um zahlreiches Erscheinen .

_ Der Morstand .
KsutmSanisokor Verein vurlsek, k. V.W'i -vItaN , 24 . r 'slki -iisr » . abends 8^ Uhr , im Vereins¬lokal „ Hotel Karlsburg " :

Mlgtieder -Wersammlurig .
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

_ _ Der Vorstand.
Ä ützSt tatEttlick im luttzi-tzm M68 j

anstatt kostspieliger Versuche mit fragwürdigen
fremdländischen Sorten nur
Lebr -üitsi ' Dieglsns pi -vis -

gv !ki»Ln1v fnükksntotksi
allzubauen , denn diese unübertroffene weihe gelb -
fleischige Frühsorte erregte wegen ihres IrolossLlsv
ketrsgss , verbunden mit sussorgevsknlieker sseiik-
rvito und peLcdtlgem Nkoblgesckmscll berechtigtes
Aufsehen .

Laut den zahlreichen uns aus allen Teilen
Deutschlands , selbst vom Auslande unaufge¬fordert zugegangcnen Anerkennungsschreiben er¬
zielten mit unser » Saatkartoffeln dieser Früh¬sorte beispielsweise Herr W . M . in M . von1Ü pkuilÄ llusssrt 42 2tr . , p . n . in dl. von 10 plä .ca . 4 rte . , N. 6 . in p . von 8 pkci. sogar Uder 3 2tr . !
Herr I . S . in H schreibt uns . dah cr vonüvPfd .AuL ' aat 172 Ztr . geerntet hat , trotzdem er sieerst im Mai pflanzen konnte und die Kartoffelnso mehlig und so gut waren , wie er in seinemLeben solche noch nicht gegessen hat ! Einer unsererAbnehmer , Herr Rentner W . L . in G . erzieltemit dieser Frühsorte auf der von ihm beschickten
Gartenbauausstellung trotz großer Konkurrenzden 1. Preis . Herr F . M . in L . meldet uns , daß dieselbe vor allen snäsrn ssrlbkartokkelareil gevoräev und bis zum März nächsten Jahres an Wohlgeschmack noch nichtskingcvüht hat . Kurzum , die Vorzüge dieser Frukfforte vor allen andere « Sortensind uns derart anerkannt worden , daß wir dieselben mit vollem Recht als die bestealler Frühkartoffeln empfehlen können . Wir liefern ab unscrm Lager Erfurt :I Ztr . M 12 , 2 Ztr . Ml . 7, X Ztr . W . 4 , 1 M - K»v« i ( brutto U , Pfd .) W 2 .50 .( Preisverzeichnis über Garten - u . Feldjämereien mit vielen nützlichen Ratschlägenfür den Anbau umsonst .)

Kebi-üliep riegle»-
, ki-tunt 109 ,, - -̂ - - - - - - - """ - :- .- ' — -- - --

l ?lims lebenlllmokk 8okkllf>8oli8
j treffen morgen Donnerstag ein bei

j LsnsnmgescbafL .

Kegen Umzug
können sämtliche

u . MKIrs I
trotz der bedeutend herabgesetzten Preise auf

Abzahlung
entnommen werden .

Wiekiig iüi- bi-suileuis . -WG

«U.
Karlsruhe , Amalienstraße 25 .

Mein Musterlager in

Mrl «. Zeile» «. gr«re» Aazztsitaagea
befindet sich in

N « L'L» v !r , Adkerstraße 19.

Die für Donnerstag angesetzte
Probe fällt aus und findet am
Sonntag vormittag 11 Uhr
statt . Zahlreiches und Pünktliches
Erscheinen erwartet

_ Der Vorstand .

Gvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein .

Donnerstag abend 8 Uhr in der
„Karlsburg " :

Mitglieder »Versaminlung .
_ Der Borstand .

Stenographen- Verein
Stolze - Schreh Dmlach.
Donnerstag - e» 23 . Febr .,abends 8 ^ Uhr :
Mitglieder -Versammlnng .
Vollzähliges Erscheinen dringend

erwünscht .
Der Vorstand .

Hoflieferant ,
empfiehlt in lebendfrischer Ware :
Holländer Schellfische u.

Cablian ,
Winzander, Rheinhechle ,
Tmbot, Merlans (vAL ),
Forellen , weiße S tockfische.

Frischgeschossene
Rücke»
K«»len
Büge
Ragout

Fasanen , Wildenten ,
Rebhühner .

Straßburger SratgLnse ,
frans . Uonlardsn u . Tauben »
frans . Ente » , junge Hahnen .

Uarifer Kopfsalat .
Irische Ananas .

«
" l?ür äen Xüebsnbtzäurk

ewxkeblö ieb äie beliebten

?LbriIrg,ts
Nno »' »' '8 tisfei-MkKi

Knorr'« Krünleernmabl
Knorr'« »ieismek »

Knorr '« evkter Ispioos
Knorr '« Erbswurst
Knorr '« 10 - ?fg .-8uppen

Knorr '« Kälbcken - Kuäeln
Knorr'« KSikcbon- iVIscogroni

Knorr '« Liernuäeln

6s »- ! ^emdi-ustel-,
ÜMptstrasss .

Morgen
(Donnerstags

wird

geschlachtet.
L . tturnmsl z. Kokodif .

Kuts Zpsisolrgrtofskln
sind fester - und zentnerweise zu
verkaufen

Killisfeldstraße 4 im Laden .
Wochrnkirche .

Donnerstag den 23 . Febr ., abends 28 Ubr :
Herr Dekan Meyer .
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